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Speiseplan, 11. bis 15. Mai 2009

Wer kann uns günstige Be-
zugsstelle für Stakatenzaun 
aus Kastanienholz nennen? 
Fam. Kernhoff 05161/47619

Kleinanzeigen:

www.fws-benefeld.de

Einladung zur Gesamtkonferenz 
am 11.5.09 um 20.00 Uhr

Liebe Schulgemeinschaft,

wir möchten Sie alle (Lehrer, Schüler, Eltern) ganz 
herzlich zu unser nächsten GK zum Thema 
Rechtschreibung einladen. 

Des weiteren wird es um das Verfahren zur Fin-
dung der neuen Schulführung gehen und Berich-
te von der Schülervertretung, der Elternvertre-
tung, der Schulführung, dem Personalkreis und 
des Vorstandes sind geplant.

Wir hoffen aufeinen rege Teilnahme und einen 
spannenden Abend.

Der Gesamtkonferenzvorbereitungskreis

Johannifeuer am 24. Juni

http://www.fws-benefeld.de
http://www.fws-benefeld.de
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Montags

15.30 – 17.30 Uhr

Wandergruppe und Naturer-
kundung
Übungsleiter: Herr Unglaub und 
Herr Wohlgemuth

15.45 – 17.15 Uhr
Tischtennis

Übungsleiter: Herr Staacke

Dienstags
16.15 – 17.45 Uhr

Psychomotorik für Kinder
Übungsleiterin: Frau Nowak

18.00 – 19.30 Uhr
Volleyball

Übungsleiter: Herr Wulfes

Mittwochs
16.15 – 17.45 Uhr

Basketball
für Kinder ab 5. Klasse,
Jugendliche und Erwachsene

Übungsleiter: Herr Konkel

AM MITTWOCH, DEN 13. MAI 
FÄLLT BADMINTON AUS‼!
18.00 – 19.00 Uhr 
Badminton 1

für Kinder und Jugendliche

19.00 – 20.00 Uhr 
Badminton I1

für Jugendliche und Erwachsene

Übungsleiter: Herr Graf

Waldorf-Sportverein Benefeld e.V. 
in der Turnhalle der Freien Waldorfschule Benefeld

Die Tischtennisabteilung des Waldorf-Sportvereins hat endlich ihre Ausrüstung 
vervollständigt. Anfänger, Fortgeschrittene, ob jung oder schon etwas älter - alle 
sind jeden Montag von 15.45 - 17.15 Uhr herzlich willkommen

Am 12 . Mai 2009 soll es im niedersäch-
sischem Landtag beschlossen werden: 
das so genannte „Turbo-Abitur“. Sollte 
der Antrag der CDU- und FDP-Fraktion 
durchgehen, würde das heißen, dass 
die Schüler an den niedersächsischen 
Gesamtschulen ihr Abitur zukünftig 
auch nach 12 Schuljahren ablegen müs-
sen – wie es bereits an den Gymnasien 
geschieht. Noch sind die Freien Wald-
orfschulen nicht betroffen. Laut Be-
schluss der Kultusministerkonferenz 
vom 21.02.1980 i.d.F. vom 24.10.2008 
gibt es folgende „Vereinbarung über die 
Durchführung der Abiturprüfung für 
Schülerinnen und Schüler an Waldorf-
schulen“:
Punkt 2.1 (Zulassung) – Schülerinnen 
und Schüler der Waldorfschulen kön-
nen frühestens nach dem Besuch von 
13 aufsteigenden Jahrgangsstufen am 
Ende der 13. Jahrgangsstufe zur Abitur-
prüfung zugelassen werden. 
Aber das steht nicht in Stein gemeißelt. 
Auch Beschlüsse der Kultusminister-
konferenz können geändert werden. 
Deshalb müssen wir uns jetzt alle ge-
gen die willkürliche Schulpolitik der 
Landesregierung wehren.
Heute sind die Gesamtschulen betrof-
fen – aber warum sollten private Schu-
len länger $nanziert werden? Zwar 
kann uns nicht das Schuljahr per Dek-
ret gestrichen werden – die Finanzhilfe 
aber sehr wohl.

Was würde das für die Waldorfpädago-
gik bedeuten? Auf alle Fälle könnte das 
Konzept der Waldorfpädagogik nicht 
bis zum Ende des 12. Schuljahres unter-
richtet werden. Mögliche Szenarien 
wären
• Au%ösung des Klassenverbandes ab 

11. Klasse, Trennung in "Abiturienten" 
und "Realisten"

• frühe Leistungsdifferenzierung und 
somit ein frühes Ende des gemein-
samen Lernens

• Kürzung oder Streichung „waldorfre-
levanter“ Angebote wie z.B. Klassen-
spiele, Jahresarbeiten, Eurythmieab-
schlüsse, Kunstgeschichtsfahrt etc.

• Kürzung des Unterrichtsumfangs in 
nicht abschlussrelevanten Fächern 
wie Religion, Kunst, Eurythmie etc.

• Vorverlegung der Oberstufe ab 8. 
Klasse

• Änderung der Methodik: mehr Fron-
talunterricht zur Bewältigung größe-
rer Stoffmassen in kürzester Zeit – 
und somit Masse statt Tiefgang

Auch wenn nur einige Punkte in die 
Realität umgesetzt werden müssten, 
wäre die Stärke der Waldorfpädagogik 
– der gesamtheitliche Ansatz sowie die 
Bildung des Menschen – ad absurdum 
geführt.
Solidarität ist daher das Wort der 
Stunde. Das gilt für ältere Schüler, die 
von der Neuregelung nicht mehr be-

TURBO – ABI an Gesamtschulen? NEIN DANKE
Demo am 9. Mai '09, 12 Uhr, Opernplatz

troffen sind. Oder für Eltern, die ihre 
Schulzeit schon lange hinter sich haben. 
Kurzum: Alle Waldorfschüler und Eltern 
sollten sich mit den Gesamtschulen 

solidarisch erklären und am 9. Mai 
2009 um 12 Uhr auf dem Opernplatz 
zur Demonstration kommen. 


